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Stellungnahme der Deutschen Liga für das Kind zu den drohenden Kürzungen 
in der Kinder- und Jugendhilfe 
 
Die Deutsche Liga für das Kind e.V. zeigt sich zutiefst besorgt über die bekannt gewordenen 
Pläne von Bund, Ländern und kommunalen Spitzenverbänden, die erhebliche Kürzungen in 
der Kinder- und Jugendhilfe und bei Menschen mit Behinderungen vorsehen. Ein internes 
Arbeitspapier mit 70 Einsparvorschlägen in Höhe von über 8,6 Milliarden Euro sendet ein 
alarmierendes Signal für die Zukunft von Kindern und Familien in Deutschland. 
 
Besonders betroffen von diesen geplanten radikalen Einschnitten in soziale 
Unterstützungsleistungen wären junge Kinder, denn:  

- Allein 100 Millionen Euro sollen durch einen Rückbau der Qualität früher Bildung 
eingespart werden (Verzicht auf ein Kita-Qualitätsentwicklungsgesetz und 
Abschaffung der Betriebserlaubnispflicht für Kindertageseinrichtungen).  

- Weitere 100 Mio. Euro sollen durch die Zurückstellung von Einzelfallhilfen im Bereich 
der Hilfen zur Erziehung (z.B. Sozialpädagogische Familienhilfe) gegenüber 
Infrastrukturleistungen (z.B. Kindertagesbetreuung) eingespart werden. Dabei bleibt 
offen, wie Kitas – erst recht mit abgesenkter Qualität – die Unterstützungsbedarfe 
von Familien in den Hilfen zur Erziehung auffangen sollen.  

- Auch die Finanzierung von Hilfsmitteln der Eingliederungshilfe, um die Eltern mit 
einem von Behinderung betroffenen Kind ohnehin oft lange kämpfen müssen, soll 
eingeschränkt werden.  

- Der für viele Alleinerziehende essenziell wichtige Unterhaltsvorschuss soll nur noch 
sechs Jahre gewährt werden. Er endet also im Zweifelsfall beim Schuleintritt der 
Kinder, obwohl auch das Recht auf Ganztagsbetreuung in der Grundschule 
aufgeschoben werden soll, so dass offen bleibt, wie Alleinerziehende dann durch ihre 
Erwerbsarbeit den Familienunterhalt sichern sollen. 

 
In dieser frühen Lebensphase werden zentrale Grundlagen für Entwicklung, Bildung und 
Gesundheit gelegt. Einschnitte in die frühe Bildung und präventive sowie unterstützende 
Angebote treffen Kinder und ihre Eltern in einer besonders sensiblen Phase – mit potenziell 
langfristigen Nachteilen für ihre Entwicklungschancen. Die vorgeschlagenen Maßnahmen 
riskieren nicht nur, dass Familien unzureichend unterstützt werden, sondern sie stehen auch 
im offenen Wiederspruch zur UN-Kinderrechtskonvention. Diese verpflichtet staatliches 
Handeln dazu, das Wohl des Kindes vorrangig zu berücksichtigen (Artikel 3) und jedem Kind 
einen angemessenen Lebensstandard zur physischen, mentalen und sozialen Entwicklung zu 
sichern (Artikel 27). Auch die besonderen Bedürfnisse und Rechte von Kindern mit 
Behinderung müssen berücksichtigt werden (Art. 23). Kürzungen zentraler Leistungen der 
Kinder- und Jugendhilfe sowie Eingliederungshilfe gefährden diese Rechte unmittelbar. 
 
Die Deutsche Liga für das Kind e.V. fordert Bund, Länder und Kommunen auf, die 
Kürzungspläne umgehend zurückzunehmen und stattdessen gezielt in die frühe Förderung 
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und wirksame Prävention zu investieren. Eine starke Kinder- und Jugendhilfe ist eine zentrale 
Voraussetzung für gesellschaftlichen Zusammenhalt und nachhaltige Entwicklung. „Die 
Rechte von Kindern müssen auch in Zeiten knapper Kassen gewahrt bleiben. Familien 
brauchen gerade in schwierige Zeiten bedarfsgerechte Unterstützung und 
gesellschaftlichen Rückhalt.“ betont Sabine Walper, Präsidentin der deutschen Liga für das 
Kind e.V. 
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